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theologische und juristische Ausbildung befähigte ihn, schon seit dem Pontifikat Lu­
cius’ in. bei der Voruntersuchung von Streitfällen mitzuwirken, die vor dem kuria- 
len Gericht ausgetragen wurden. Dies war auch unter Coelestin III. eines seiner 
Arbeitsgebiete84. Die eigentliche Bedeutung seines Kardinalats — Clemens III. hatte 
ihm die Diakonie von SS. Sergius und Bacchus im Spätherbst 1190 zugewiesen85 — 
liegt jedoch in der Niederschrift der theologischen Werke „De miseria humanae con­
dicionis“, „De missarum mysteriis“ und „De quadripartita specie nuptiarum“. Die­
se nicht sehr originellen und tiefschürfenden Werke weisen Lothar als einen Mann 
aus, der sein Handwerk verstand und Bibeltexte und das theologische Begriffsinstru­
mentarium souverän beherrschte. Auch der Fund des wenig beachteten Briefes än­
dert nichts an der Einschätzung des jungen Kardinals. Er stand keineswegs in der er­
sten Reihe der Mitarbeiter Coelestins III., setzte aber sein Formulierungsgeschick 
ein, wenn es die kirchenpolitische Situation erforderte.
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Anhang

Lothar, Kardinaldiakon von SS. Sergius und Bacchus, erinnert Kaiser Heinrich VI. in 
Anbetracht der ihm von Gott verliehenen Wohltaten an seine Verpflichtung sich dank­
bar zu erweisen und Heiden und Ketzer zu bekämpfen.

(1195-1196)

Kopie s. XIII, Düsseldorf, Hauptstaatsarchiv, Stift Kaiserswerth Urk. 2, auf dem oberen Viertel der 
Rückseite einer Kopie s. XII des Diploms König Arnulfs von 888 Juni 8.

Inclito et magnifico domino H(einrico) Dei gratia Romanorum imperatori’ sem- 
per augusto, Lotarius miseratione divina sanctorum Sergii et Bachi diaconus cardina­
lis salutem et felices ad vota successus. Rex regum et dominus dominantium1, cui 
flectitur omne genu celestium, terrestrium ac etiam infernorum2, persone vestre, 
quam multis virtutum titulis insignivit, ad hoc commisit imperiib principatum feli­
citer et opera dirigens et vota consummans0, ut eum solum ac summum omnium 
bonorum auctorem in omnibus ac pre omnibus diligat et honoret. lam qui maiora 
vobis talenta commisit, maiores a vobis exigit usuras3 ipso testante qui ait: „Cui plus

1) Apoc. 19, 16.
2) Philipp. 2, 10.
®) Vgl. das Gleichnis von den Talenten bei Matth. 25, 14ff.

a) inperatori Hs. b) inperii Hs. c) consumans Hs. 


